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&	Ein schönes, gelungenes 
Joggeli-Absenden 2024

«Der Tradition verbunden, dem Wandel der Zeit offen, aber immer der Gemeinschaft ver-
pflichtet.»

Mit diesem Leitsatz des Korpskommandanten Hans Wildbolz, dem Ausbildungs-
chef der Schweizer Armee (1978 – 1981), eröffnete unsere Präsidentin Denise Glarner ihre 
brillante Rede nach dem sie die anwesenden Schützen, Schützinnen, Ehrenmitglieder und 
geladene liebe Gäste begrüsst hatte. Der Ochsen-Saal war wie immer schön und festlich 
gedeckt, und alle Anwesenden fühlten sich sichtlich wohl.

Vorgängig hatte man schon bei angenehmem Oktoberwetter den geselligen Apéro 
bei Mike in der Rathausgasse geniessen dürfen. Nun stand ein feines Znacht und das mit 
Spannung erwartete Absenden auf dem Programm. 

Sektionsleiter Thömi Oertig lüftete die Geheimnisse um die grossen und kleinen 
Gesellschaftsmeisterschaften. Denise Glarner (10m DLW und Pistole), Thomas Frey (COM-
BAT) und Hans-Peter Rüfenacht (Schwarzpulver) waren die drei «üblichen Verdächti-
gen» die bei den grossen Gesellschaftsmeisterschaften den Sieg errangen. Absolute Über-
raschung in der Gewehrdisziplin 300 m: Hier schoss sich zum ersten Mal in der langen 
Geschichte der SGL mit Madeleine C. Baumann eine Frau an die Spitze. 

Die kleinen Gesellschaftsmeisterschaften gewannen Walter Obrist (Gewehr 300 m)  
und Guido Fischlin (Pistole). Die Glas-Trophäen, man kann sie nur einmal gewinnen, 
gingen an Alexandre Mai (Pistole), Rolf Schären (COMBAT) und Anita Frey (10 m und 
Schwarzpulver). CUP-Sieger mit dem Gewehr wurde Daniel Widmer, mit der Pistole holte 
sich Alexandre Mai den Titel. Auch die geschossenen Maien, die Ehrenmaien und Wert-
gutscheine fanden ihre glücklichen Gewinner. – Und dann folgte die Proklamation der 
Hosenmannen:
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Auf die grosse Distanz von 300 Metern holte sich Ueli Brühlmann Becher, Blumen 
und Gutschein. Bei den Pistolen ging die Ehre an Dario Gattaceca, bei den COMBAT- 
Schützen an Peter Kressibucher, bei den Schwarzpulverschützen an Marcel Geering und 
bei der 10m-Sektion an Denise Glarner. Vier der Hosenmannen waren leider an diesem 
Abend aus familiären oder anderen Gründen nicht anwesend. Schade, man hätte sie alle 
gerne in unserer Mitte gehabt. Denise folgte somit als Einzige der Tradition und hielt eine 
kurze und prägnante Hosenmannen-Rede. Dieser Usus ist in den letzten Jahren übri-
gens freiwillig geworden und nicht mehr zwingend. Madeleine ihrerseits fand, sie dürfe 
als überraschende Siegerin der grossen Ges.-Meisterschaft gewiss ein paar Worte an die 
Anwesenden richten. Herzlich und mit Schalk bedankte sie sich bei ihren 300m-Schützen 
für die schöne und echte Kameradschaft und auch dafür, dass diese vergangene Saison 
schlechter geschossen und getroffen hätten als sie. Sie freue sich auf die neuen Schüt-
zenabenteuer, welche sie mit ihnen hoffentlich auch in der nächsten Saison werde genie-
ssen dürfen.

Allmählich rückten die Zeiger der Uhr gegen 23.30 Uhr und man begann sich 
für den Joggeli-Umzug einzukleiden und bereit zu machen. 33 Joggeli stellten sich beim  
Chlausbrunnen auf dem Metzgplatz parat, die Rathausglocke schlug Zwölf … und das 
«Licht ging auf Reisen». So begann die «Prozession» mit «Hansjoggeli stell de Chrüzgang 
aa …» . Der Zug begab sich von da durch die Leuengasse, Rathausgasse, Durchbruch auf 
den Hypiplatz, wendete und joggelte wieder zurück unter stetem Absingen der Litanei 
zum Ausgangspunkt. Im Ochsen stand bereits die kräftigende traditionelle Mehlsuppe 
parat, welche von den «Chrützgängern» gerne genossen wurde.

MCB

Einige Absend-Resultate

Gewehr 300 m

Grosse Gesellschaftsmeisterschaft (6 Teilnehmer)
1.	 Baumann Madeleine C.	 1301.993 P.
2.	 Brühlmann Ueli	 1294.689 P.
3.	 Rast Stefan	 1291.171 P.

Kleine Gesellschaftsmeisterschaft (6 Teilnehmer)
1.	 Obrist Walter	 430.646 P.
2.	 Strebel Richard	 412.995 P.
3.	 Widmer Daniel	 405.237 P.

Kunst «Hosenmann» (11 Teilnehmer)
1.	 Brühlmann Ueli	 439 P.
2.	 Widmer Daniel	 438 P.
3.	 Baumann Madeleine C.	 436 P.

CUP 300 m
1.	 Widmer Daniel	 53 P.
2.	 Baumann Madeleine C. 	 52 P.
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Pistole 50 m

Grosse Gesellschaftsmeisterschaft (5 Teilnehmer)
1.	 Glarner Denise	 665.5	 95.071 P.
2.	 Jörg Claudius	 662.8	 94.683 P.
3.	 Mai Alexandre	 660.2	 94.310 P.

Kleine Gesellschaftsmeisterschaft (5 Teilnehmer)
1.	 Fischlin Guido	 376.9	 94.222 P.
2.	 Hauser Esther	 370.2	 92.542 P.
3.	 Cattaceca Dario	 358.1	 89.528 P.

Kunst «Hosenmann» (11 Teilnehmer)
1.	 Gattaceca Dario	 448 P.
2.	 Glarner Denise	 427 P. (99)
3.	 Jörg Claudius	 427 P. (97)

CUP 25 m
1.	 Mai Alexandre	 96 P.
2.	 Glarner Denise	 93 P.

COMBAT

Grosse Gesellschaftsmeisterschaft (7 Teilnehmer)
1.	 Frey Thomas	 100.00%
2.	 Mischler Carlo Roberto	   98.92%
3.	 Schären Rolf	   80.74%

COMBAT «Hosenmann» (9 Teilnehmer)
1.	 Kressibucher Peter	 100.00%
2.	 Iseli Benjamin	   99.21%
3.	 Schuhmacher René	   98.38%

Kirchgasse 23 • 5600 Lenzburg
www.buchhandlung-otz.ch

Schwarz Stahl AG   |   5600 Lenzburg   |   Telefon 062 888 11 11   |   Fax 062 888 11 90   |   schwarzstahl.ch   

Stahl und Metalle      Haustechnik      Bauprodukte 
Handwerkerzentrum      Schliesstechnik
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Schwarzpulver

Gesellschaftsmeisterschaft (4 Teilnehmer)
1.	 Rüfenacht Hans-Peter	 600 P.
2.	 Frei Roland	 588 P.
3.	 Frey Anita	 550 P.

Kunst «Hosenmann» (3 Teilnehmer)
1.	 Geering Marcel	 452 P.
2.	 Frei Roland	 434 P.
3.	 Frey Anita	 416 P.

10 m DLW

Gesellschaftsmeisterschaft (6 Teilnehmer)

1.	 Glarner Denise	 633.00
2.	 Frey Thomas	 625.25
3.	 Fischlin Guido	 611.25

Kunst «Hosenmann» (7 Teilnehmer)
1.	 Glarner Denise	 433 P.
2.	 Frey Anita	 402 P.
3.	 Hauser Esther	 391 P.

MCB

 
 

 

Der neue 

TOYOTA C-HR 

 
 

Südwestgarage Lenzburg 

Aarauerstr. 20, 5600 Lenzburg 

T +41 62 891 14 61 

www.suedwestgarage.ch 

Unsere
Dienstleistungen
für
Sportschützen

– Waffenreinigung
– Allgemeine Kontrollen
– Reparaturen
– Lieferung und Umbauarbeiten von Visiereinrichtungen
– Verkauf von Occasions- und Neuwaffen

CBR TRADING AG, Richner Waffen
Hintermättlistrasse 4 · 5506 Mägenwil · Telefon 062 896 07 07
eMail: info@richnerwaffen.ch · www.munitionsdepot.ch

richner-waffen.qxd  15.12.2012  8:40 Uhr  Seite 1

5506 Mägenwil
Tel. 062 / 896 07 07
www.munitionsdepot.ch

hinten: Alexandre Mai, Guido Fischlin, Walter Obrist, Thomas Frey 
vorne: Madeleine Baumann, Denise Glarner, Hans-Peter Rüfenacht
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&	Jubiläum 200 Jahre SSV

Der SSV wurde 1824 in Aarau gegründet und ebenda fanden vom 16. – 18. August 
die Feierlichkeiten zum 200 Jahr-Jubiläum statt.

Für Schützen und die Menschen von Nah und Fern wurde ein umfangreiches  
Programm geboten. Ein solches Fest sollte nicht nur von Schützen für Schützen sein, son-
dern für eine breite Masse, möchte man doch auch die Tradition, die Entwicklung in der 
Vergangenheit und das Potential für die Zukunft den Menschen näherbringen.

Der Samstag stand ganz im Zeichen der Schützen. Mit dem Jubiläumsstich konnte 
man sich von März 2023 – Mai 2024 für den Final in Aarau qualifizieren entweder über  
das Resultat oder per Losglück. Sie SG Lenzburg war mit 2 Schützen in der ersten 
25m-Ablösung um 08.00 Uhr vertreten. Ein Wettkampf quasi vor der Haustür bietet  
diverse Vorteile, u.a. kann man nach dem Schiessen wieder nach Hause und sein nor-
males Samstagsprogramm absolvieren, bevor es am Nachmittag ans Rangverlesen geht – 
ideal also, um alle Termine unter einen Hut zu bringen 😊.

Die beiden Schützen schlugen sich beachtlich, die Schreibende schrammte mit dem 
7. Platz haarscharf am Podest vorbei. In der Schachenhalle in Aarau fand das Rangverlesen 
statt, speditiv und mit viel Pomp wurden die jeweiligen Besten proklamiert und gefeiert. 

Als Rahmenprogramm konnte man im Schützenzelt eine interessante Ausstellung 
bestaunen, die alle Varianten des Schiesssports, der Technik und die verschiedenen Ver-
bände präsentierte. Die aktiven Besucher konnten sich beim Publikumsschiessen betätigen 
und die hungrigen Mäuler wurden an der Foodmeile fündig.

Am Sonntag wurde der runde Geburtstag mit einem Festakt und dem grossen 
Umzug durch die Stadt Aarau zelebriert. Leider zeiget sich das Wetter nicht von der besten 
Seite. Zu Beginn regnete es leider noch etwas, doch das Wetter besserte sich. Die verschie-
denen Kantonalverbände präsentierten sich mit ihren prächtigen Vereinsfahnen, und die 
einen oder anderen haben sogar noch ein Bhaltis oder Zwipf in fester oder flüssiger Form 
an die Zaungäste verteilt – wie es sich gehört an einem Umzug gespickt mit Kultur und 
Tradition. 

Alles in Allem war es ein gelungener Anlass und ich wünsche den Verantwortli-
chen des SSV, dass sie dieses Jubiläum als Startschuss für weitere 200 Jahre betrachten und 
unseren wunderbaren Sport, unser Hobby und v.a. unsere Kameradschaft mit Elan und 
Visionen in die Zukunft führen. 

Denise Glarner, Präsidentin SGL

kromershooting.ch

TREFFSICHER INS ZIEL

mit Schiessscheiben für das
sportliche, berufliche und taktische Schiessen.
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G	�«Hütet Euch am Morgarten  
am Tage vor Sankt Othmar»

Erneut nahmen zwei Gruppen Lenzburger Schützen und Schützinnen am histori-
schen Morgartenschiessen teil. Der Gewehr-Wettkampf auf 300 m (und ächli meh) wurde 
bereits zum 110. Mal ausgetragen, der Pistolen-Wettkampf auf 50 m zum 67. Mal. Wäh-
rend die 10 Gewehrschützen recht früh aus den Federn steigen mussten, konnten sich die 8 
Pistoleure noch zweimal mehr im der Heia umdrehen. – Kalt und klar war es, ein Rauhreif 
lag auf Gras und Büschen, feiner Nebel schwebte über dem stillen Ägeri-See. Die Gewehr-
gruppe traf sich pünktlich um 8.00Uhr in der Morgartenhütte. Nach Kafi, Gipfeli und sons-
tigem nahm man den Aufstieg zu den Strohlägern oberhalb des Morgarten-Denkmals in 
Angriff. Oben angekommen, war man bald dran. Die 10 kommandierten Schuss auf die 
A-5 Scheibe (1/3/6) waren im Nu Geschichte. – Wieder unten in der Hütte wartete man 
auf die Pistoleure, welche gegen 10 Uhr eintrafen. Diese hatten ihre Schiesszeit auf dem 
entfernteren 50 m – Platz erst um 12 Uhr. Unterdessen überbrachte SL Thomas Oertig 
die Rangliste und den schönen Morgarten-Becher. Diesen gewann mit tollen 42 Punkten 
Kamerad Richard Strebel. Dann gab es endlich das feine Ordinäri.

Natürlich wurde noch die Rückkehr der Pistoleure abgewartet. Hier holte sich mit 
46 Punkten (12 Schuss kommandiert) Dario Gattaceca den schlanken Zinnbecher. Wäh-
rend sich die Pistoleure am Zmittag gütlich taten, machten sich die Gewehrschützen auf 
den Heimweg. Hatte man doch am Abend das Wurstmahl in der SAL vor, welches noch 
etwas zu tun gab.

hinten: Mark Rüegger, Dario Cattaceca, Alexandre Mai
vorne: Thomas Glarner, Anita Frey, Esther Hauser, Kurt Sommerhalder

… für Innen- und Aussenrenovationen

  

 Christian Obrist
 Malergeschäft

 5600 Lenzburg
 Tel. 062 891 24 20

Schoop + Co. AG
Im Grund 15, 5405 Baden-Dättwil
Tel. 056 483 35 35, www.schoop.com

TopPharm Löwen-Apotheke, Nadine Cazzato, Rathausgasse 36, 5600 Lenzburg
Telefon 062 891 10 70, Fax 062 892 06 20, info@loewen-apotheke.ch, www.loewen-apotheke.chTopPharm Löwen-Apotheke, Martin Baumann Dr. sc. nat., Offizinapotheker FPH, Rathausgasse 36, 5600 Lenzburg

Telefon 062 891 10 70, Fax 062 892 06 20, info@loewen-apotheke.ch, www.loewen-apotheke.ch

Die Löwen-Apotheke Kundenkarte:
Punkt für Punkt von Vorteil ...

Th. Oertig 
Postfach 484
5600 Lenzburg
Tel. 062 891 14 73

Luzernerstrasse 30
CH-6030 Ebikon/LU

Tel. +41� (0)41 240 41 41
Fax +41� (0)56 664 82 52
info@glasundform.ch
www.glasundform.ch
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Richard Strebel

Die Gewehrschützen am Warten

Resultate

Gewehr 300 m: 	 96. Rang (von 134) 306 Punkte
1. Strebel Richard	 42 P. (Becher)	   6. Widmer Daniel	 26 P.	 
2. Frey Thomas	 40 P.	   7. Baumann Madeleine C.	 26 P.
3. Brühlmann Ueli	 39 P.	   8. Randon Adrian	 25 P.
4. Rast Stefan	 38 P.	   9. Wächter Ruedi	 20 P.
5. Oertig Thomas	 33 P.	 10. Furter Ruedi	 17 P.

Pistole 50 m:	 31. Rang (von 118 Gastsektionen) Schnitt 39,125 P.
1. Mai Alexandre	 46 P.	
2. Gattaceca Dario	 46 P. (Becher)	
3. Frey Anita	 45 P.	
4. Glarner Thomas	 41 P.
5. Glarner Denise	 41 P.
6. Sommerhalder Kurt	 40 P.
7. Rüegger Mark	 31 P.
8. Hauser Esther	 23 P.

MCB

Heizungs- und
Sanitäranlagen
Bauspenglerei

Für Umbauten und Renovationen zum Profi.
Ob Badumbau, Heizungs- oder Flachdachsanierung,
wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

5600 Lenzburg
Telefon 062 888 13 88

r.widmerag@bluewin.ch | www.rwidmer.ch
Fax 062 888 13 89

120x92-rwidmerag-le-sw-17A.qxp8_120x92-rwidmerag-le-sw-17  10.01.17  17:05  Seite 1

IHR  PARTNER
füR AllE  
DRUCKSACHEN

kuhn drucksa.ch gmbh
oberer scheunenweg 24
5600 lenzburg
tel. 062 891 25 25 • info@drucksa.ch dr
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&	Pistolensektion

�Rütlischiessen 2024

Wir erinnern uns gerne zurück, als Alexandre Mai – meine Wenigkeit – 2022 als 
Bechergewinner vorbestimmt war. Jetzt, zwei Jahre später, sieht es etwas anders aus: Vier 
von acht Schützen nehmen zum ersten Mal in ihrem Leben am Historischen Pistolen- 
Rütlischiessen teil. Alle vier sind Neumitglieder. Sie wurden dieses Frühjahr als Sektions-
mitglieder aufgenommen. Dies allein ist schon ein Grund zum Feiern! Aber eines nach 
dem anderen.

Wir trafen uns um 07.00 Uhr auf dem Parkplatz der SAL, weil einem aufmerksamen 
Schützen aufgefallen war, dass beim bisherigen Treffpunkt, dem Landi-Parkplatz, ein rich-
terliches Parkverbot aufgestellt war. Nach einer gemütlichen Fahrt durchs Morgengrau 
trafen wir in Brunnen ein und stellten fest, dass da noch reichlich Parkplätze frei waren. 
Gemeinsam mit Schlachtenbummler Walter Obrist und Koch Franco Ortelli, der seit über 
dreissig Jahren fester Bestandteil unserer Rütli-Truppe ist, machten wir uns auf dem Weg 
zur Rütliwiese. Alle halfen tatkräftig mit, Francos schwere Ausrüstung den steilen Weg 
hinaufzubringen.

An unserem Stammplatz angekommen wurden uns prompt zahlreiche Delikatessen 
angeboten. Manche von uns hatten bereits vor zehn Uhr morgens das Zucker-Tagessoll 
überschritten mit einem Mix aus Zuger Kirschtorten, Willisauer Ringli, Brownies und 
Cheesecakes. Wir mussten uns regelrecht zurückhalten, wussten wir doch, dass Rehschle-
gel, Rehpfeffer und Risotto in Zubereitung waren.

Wir danken Ihnen,
geschätzte Inserenten,

für Ihre wohlwollende 
Unterstützung!

v.l.: Alexandre Mai (Lenzburger Standarte), Claudius Jörg mit Meisterbecher
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Um 11.15 Uhr standen wir in der Ablösung 12 bereit. Die Sonne schien, und nur 
wenige Wolken waren in Sicht. 3 Schüsse in einer Minute, 6 Schüsse in 2 Minuten und  
6 Schüsse in einer Minute, gleichmässiges Licht und angenehme Temperaturen – das 
waren gute Bedingungen. Die Zeigerinnen und Zeiger haben sehr schön von Hand ge-
zeigt – ein Kompliment unsererseits!

Nach getaner Pflicht war die Mahlzeit bereit. Wir bezogen Einweggeschirr sowie 
-besteck, standen an, und Claudius und Mark füllten unsere Teller. Dutzende Anwesende 
auf der Rütliwiese standen ebenso bei uns an, da die Gerüchte um Francos Kochkünste 
sich rasch verbreiteten. Walter fasste dies begeistert zusammen: Er hätte viele Geschichten 
über den Rehpfeffer gehört, konnte aber kaum glauben, dass man mit so wenig so etwas 
Feines hinkriegen würde. Nun hatte er den Beweis dafür, dass nichts übertrieben war.

Dario Gattaceca, der Mitte 2023 zum ersten Mal mit dem Schiesssport in Kontakt 
kam, holte sich den Becher mit achtenswerten 51 Punkten. Claudius Jörg gewann den 
Meisterbecher mit 64 Punkten – gleich viel, wie er auch 2022 geschossen hatte. Er war 
selbst völlig überrascht, dachte er doch, dass es nach oben nur noch die Bundesgabe zu 
holen gäbe. Herzlichen Glückwunsch zum grossartigen vierten Rang von 893 Schiessen-
den auf der Einzelrangliste!

Im Namen der Pistolensektion und der Schützengesellschaft Lenzburg bedanke ich 
mich bei allen Beteiligten, insbesondere bei Franco Ortelli, für das Engagement und die 
Pflege der Kameradschaft.

Mitte: Dario Cattaceca (Sektionsbecher), Alexandre Mai (Standarte)

Schweizerisches Schützenmuseum Bern

Dieses Museum dokumentiert als Eigenheim der Schweizer Schützen das 
Schiesswesen unseres Landes seit der Gründung des Schweizerischen 
Schützenverbandes 1824. Zum Sammelgut gehören ein lückenloser Über-
blick über die Schusswaffen seit 1817, Schützentrophäen von nationaler 
und internationaler Bedeutung, Pokale und Lithografien sowie Schützen-
becher, -uhren und - medaillen. Der Eintritt ist gratis!

Öffnungszeiten:
Dienstag – Samstag:	 14.00 – 17.00 Uhr
Sonntag:	 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Montag:	 geschlossen

Adresse: Bernastrasse 5. 3005 Bern
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Jörg Claudius 	 64 Punkte Meisterbecher
Glarner Denise	 59 Punkte
Mai Alexandre	 58 Punkte
Gattaceca Dario	 51 Punkte Sekt.- Bechergewinner
Strebel Richard	 48 Punkte
Sommerhalder Kurt	 47 Punkte
Rüegger Mark	 40 Punkte
Ballantine Robert	 37 Punkte

Alexandre Mai, Leiter Pistolensektionen

Impressionen vom Rütli-Schiessen

&	Nachtschiessen 2024
Eine Konstante im Jahresprogramm der Pistolensektion ist das Nachtschiessen, wel-

ches seit vielen Jahren am ersten Freitag im November stattfindet. Gemeinsam mit den 
befreundeten Gesellschaften SG Aarau, PRK Eigenamt, PC Fahrwangen, PC Rupperswil 
und PS Staufberg messen wir unsere Pistolenschiesskünste auf 25 Meter. Wer die Fünfer-
serie nicht innerhalb der Zeiten von vierzig, dreissig und zwanzig Sekunden schafft – ob 
beabsichtigt oder nicht – darf bei völliger Dunkelheit fertig schiessen. Das sorgt immer 
wieder für Lacher.

43 Schützinnen und Schützen fanden bei trockenem, kühlem Wetter den Weg in die 
SAL. Das Korn müsste man doch ganz genau ansehen, oder nicht? Diejenigen, die zum ers-
ten Mal an einem Nachtschiessen teilnahmen, waren verwundert, dass das Korn merkwür-
dig und unscharf aussah im Dunkeln. – Richtig, das ist ein Teil der Herausforderung! Mit 
einer sauberen Technik und ausreichendem Training ist es sehr wohl möglich, konsistente 
Resultate zu erzielen. Dies beweisen die Ranglisten der letzten Jahre. Wer ausgeschossen 
hatte, durfte Platz nehmen in der von Esther und Heiner Hauser heimelig dekorierten, 
warmen Schützenstube.

Kurz nach 20 Uhr beendeten wir den Schiessbetrieb, und das Nachtschiessen ging 
in den zweiten Teil über: «Fondue Chinoise à discrétion». Der Catering-Dienst der Metzge-
rei Häusermann stellte ein reichhaltiges Angebot zur Verfügung mit mehreren Fleischsor-
ten und passenden Beilagen. Als Dessert servierten wir Crèmeschnitten, die innert weniger 
als einer Minute ausverkauft waren. Obwohl bald auch noch das Bier ausging, (wie cha me 
nume!) war die Stimmung heiter und ausgelassen.

Die drei besten Schützen gewannen als Naturalgabe einen grossen Zopf in der Form 
der Rangnummer. Mit 144 Punkten konnte sich Alain Lässer vom PC Rupperswil gegen 
Lukas Bauer vom PC Fahrwangen durchsetzen trotz gleicher Anzahl Tiefschüssen – dies 
dank der besseren letzten Passe. Er konnte den Zopf leider nicht persönlich entgegenneh-
men, weil er vor Beginn des Nachtessens abreiste, einerseits aufgrund von beruflichen Ver-
pflichtungen, andererseits weil wir auf seine Frage, ob 144 Punkte denn «für etwas Gut 
ist», etwas pessimistisch meinten, dass dies üblicherweise für die Top 10 reiche. Wir hof-
fen, dass der Zopf «Nummer 1» vollständig den Weg zu ihm gefunden hat.

Nach 22 Uhr ging der Anlass allmählich zu Ende, als die letzten Gäste die Schüt-
zenstube verliessen und die vielen Helferinnen und Helfer rasch abgeräumt und geputzt 
hatten. Wir bedanken uns von Herzen bei allen Schützinnen und Schützen als auch bei 
den nichtschiessenden Besucherinnen und Besuchern unseres Nachtschiessens. Ein Dank 
gebührt ebenso denjenigen, die freiwillig mit Herzblut bei der Organisation und Durch-
führung mitgewirkt haben.

Resultate:
Lässer Alain, PC Rupperswil	 144 (3. Passe 49)
Baur Lukas, PC Fahrwangen	 144 (3. Passe 47)
Frey Christoph PC Rupperswil	 142 (3. Passe 49)
Schmid Nick, PC Rupperswil	 142 (3. Passe 44, 9x10)
Furrer Lara, PC Fahrwangen	 142 (8x10)
Glarner Denise, SG Lenzburg	 141

Alexandre Mai, Leiter Pistolensektionen
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&	�Wurstmahl 2024

Am dritten November-Freitag traf man sich abends zur traditionellen Metzgete in 
der SAL-Schützenstube. 35 gutgelaunte Schützen, Schützinnen und Begleitpersonen nah-
men nach und nach die Plätze an den nett gedeckten Tischen ein. Thomas Oertig hatte 
erneut das klassische Wurst-Trio, Rösti, Sauerkraut, Apfelstückli und viel Zwiebelsauce 
von der Traitafina organisiert. Brot und Crèmeschnitten kamen von der Bäckerei Büch-
li, der Aargauer Lebkuchen von MCB. Thömi hatte auch noch eine echte Zuger Kirsch-
torte vom Morgartenschiessen mitgebracht, welches von 20 Schützen am Morgen besucht 
wurde. (s. Bericht in diesem SK) – Nachdem sich alle mit Speis und Trank eingedeckt hat-
ten, ging das Schmausen los. 

Natürlich wurden auch die Glücksstiche vom Endschiessen abgesendet. Die Absol-
venten trugen in der Folge Schinken, Wein, Honig, Apfelprodukte und Zündhütchen  
mit nach Hause. Den letzten Anwesenden in den jeweiligen Ranglisten wurde zudem noch 
ein Extra-Bhaltis von MCB überreicht.

Die Ersten und die Letzten 

Sau-Stich Gewehr:	   1.	 Baumann Madeleine C.
	 11.	 Widmer Daniel TP

Trauben-Stich Pistole:	   1.	 Sommerhalder Kurt
	   3.	 Fischlin Guido TP

Gipfeli-Stich (SP):	   1.	 Frey Roland
	   2.	 Geering Marcel TP

Apfel-Stich DLW 10 m:	   1. 	 Frey Thomas
	   6.	 Sommerhalder Kurt TP

Honig-Stich COMBAT:	   1.	 Frey Michael
	   2.	 Mischler Carlo Alberto (Honig)*
	   7.	 Schuhmacher René (Honig) TP*
	   8. 	 Kressibucher Peter

Bei den COMBAT-Schützen erhielten nur die Anwesenden* die Preise gem. Sekt.-
Bestimmungen.

Ich möchte mich noch ganz herzlich bei Thömi Oertig und Daniel Hartmann (Orga-
nisation/Transport), Hardy Grob, Denise Glarner und Anita Frey (Abwasch und Abtrock-
nen und Aufräumen) für ihre grosse Mithilfe bedanken. 

MCB

G	�Einladung  
zu den Sektionsversammlungen 2024

Im Februar finden wie üblich die Versammlungen der einzelnen Sektionen statt. 
Wir rufen Sie daher auf, aktiv an diesen teilzunehmen und mitzubestimmen wie die fol-
gende Schiesssaison zu gestalten ist.

Versammlungs-Daten:

Pistolen:	 MO 10. Februar 2025	 20 Uhr	 Schützenstube SAL

300 m Gewehr:	 DI 11. Februar 2025	 20 Uhr	 Schützenstube SAL

COMBAT:	 FR 14. Februar 2025	 (gemäss Sektionsleitung)

Schwarzpulver:	 DI 18. Februar 2025	 (gemäss Sektionsleitung)

Teilnehmen – Mitmachen – Mitbestimmen

Der Vorstand
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&	COMBAT-Sektion

Peter Kressibucher und Thomas Frey  
an der 3. Rifle WM in Finnland

Dieses Jahr reisten unser Vize-Präsident Thomas Frey und unser langjähriger 
COMBAT-Schützenkamerad Peter Kressibucher an die 3. Rifle WM nach Finnland. Aus 
dem umfangreichen Bericht von Peter ist zu entnehmen, dass die beiden mit vier weite-
ren Schweizer Schützen vom 4. bis zum 8. Oktober in der Schiessanlage von Ruutikangas 
(rund 40 km von Oulu entfernt) tätig waren

Die Fläche der Schiessanlage beträgt 1.5 Quadratkilometer. Beide haben sich recht 
gut geschlagen. Sie belegten mit 60.91% (Frey) und 49.20% (Kressibucher ) die Plätze 169 
und 333.

In der Kategorie «Grand Senior» (ab 70 Jahren) reichte es Peter Kressibucher sogar 
noch auf den 3. Platz auf dem Podest.

Herzliche Gratulation unseren beiden Kameraden! Bravo – gut gemacht!

MCB

 
 
 
 

 
 
 

Liebe Schützenkameradinnen und Schützenkameraden 
der Schwarzpulversektion 

 
Hiermit laden wir Euch ganz herzlich zu unserem 

traditionellen Bärzelischiessen ein. 
 
 

 Donnerstag, 02. Januar 2025, 09:30 
 Schiessanlage Lenzhard 
 Programm: 13 Schuss nach MLAIC 

 
 
 
Alle bringen bitte einen kleinen Preis (eingepackt in Zeitungs-
papier) für den Gabentisch mit. Der Stich ist gratis. 
Nach dem Schiessen stärken wir uns mit Zopf, heissen 
Wienerli und Glühwein / Punsch. 
 

Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung! 
 

Mit Pulver und Blei 
 

Anita Frey, Käthi Stierli 
 

PP..SS..    FFüürr  ddiiee  VVoorrbbeerreeiittuunnggeenn  bbiitttteenn  wwiirr  uumm  bbaallddiiggee  AAnnmmeelldduunngg..  DDaannkkee!!  
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	 Keglergilde  	
�Bericht über das Endkegeln 2024 

Bereits am 19. Oktober luden die Kegelmeister Köbi und Heinz zum traditionellen 
Endkegeln ein. 14 Kegler folgten der Einladung bei angenehmen Herbstwetter. Auch un-
sere neue Kegelstellerin Eva konnte es trotz Ferien richten, uns das Stellen abzunehmen. 
Der Tisch wurde reich gedeckt mit den gespendeten Erdnüssen, Mandarinen und Leb-
kuchen. Dazu kam das traditionelle Marroni-Braten, das erstmals von Thömi erfolgreich 
übernommen wurde. Für das anschliessende Nachtessen war wiederum das Ehepaar Kel-
ler zuständig.

In der 1. Serie wurde allgemein schlecht gekegelt, wahrscheinlich wegen des Trai-
ningsrückstands. Im Verlauf des Sommers musste mindestens 7 mal das Kegeln ausfallen, 
da die Nässe keinen Kegelabend zugelassen hätte.

Mit der zweiten Serie besserte sich die Treffsicherheit allmählich. Man konnte nun 
die guten Würfe beklatschen und die Kegelstellerin bekam ordentlich zu tun.

In der 3. Serie, wo es darum geht dass jeder Kegler 6 Würfe gleich hintereinander 
werfen muss, drei von oben und drei von unten, da räblete es dann und gleich vier Kame-
raden erfüllten das Soll von 24 Punkten und 6 Treffern.

Wenn die «jüngeren» Kegler nicht so «preichen», schlägt die Stunde unseres 
Alt(Kegel)meisters Felix Kieser, der in allen Serien obenaus schwang. Da man aber nur 
einmal «Hosenmann» werden kann gab es für Kurt Wernli erstmals und Ueli Keller zum 
wiederholten Mal die Proklamation zum Hosenmann, was dann natürlich eine Stuhlrede 
zur Folge hatte.

Auf die Wettkampf-Serien folgte das traditionelle «Kapuzinerlen», bevor man sich 
in die Schützenstube begab zum feinen Mahl von Regula Keller und zum Absenden des 
Kegeljahrs.

Ranglisten

1.	 Serie	 1. Kieser Felix (Hosenmann)
		  2a. Weber Hansruedi
		  2b. Steinmann Ueli

2.	 Serie	 1. Kieser Felix
		  2. Wernli Kurt (Hosenmann)
		  3. Müller Urs

3.	 Serie	 1.Kieser Felix
		  2. Keller Ueli ( Hosenmann)
		  3. Müller Urs
		  4. Frey Thomas

Der einmalige Wanderpreis in Form eines Kegels ging dieses Jahr an Kurt Wernli.

Ueli Steinmann
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	 Alte Garde SGL 

	�Die Alte Garde auf dem Thunersee 
mit dem Dampfschiff «Blüemlisalp»
Am 22. August trafen sich 35 gutgelaunte Gardistinnen, Gardisten und einige Gäste 

auf der Schützenmatte um den Car der Best-Car-Reisen GmbH zu besteigen, der uns nach 
Thun brachte. Der Besuch sollte uns zur Werft der BLS in Thun führen, mit einer Einfüh-
rung in die BLS Schifffahrt AG beginnen, gefolgt von einer Führung durch die Werft und, 
als Höhepunkt, einer Fahrt auf dem 120 Jahre alten Dampfschiff «Blüemlisalp», mit Mit-
tagessen an Bord, nach Interlaken West. 

Dieser Ausflug war eigentlich schon für den Frühling 2024 geplant, doch ein Riss 
im Grossen Dampfzylinder der «Blüemlisalp» machte unserem Plan einen Strich durch die 
Rechnung. Aber es ergab sich, dass der Ersatztag uns mit wunderbarem Wetter für die Ver-
schiebung belohnte.

Gestärkt durch ein feines Zöpfli von Beck Gradwohl aus Staufen, genossen wir die 
Fahrt durchs Mittelland nach Bern. Unser Chauffeur brachte trotz der Baustellen und der 
notorischen Überlastung der A1 um 10.00 Uhr eine Punktlandung beim Hotel Holiday in 
Thun zustande. Hans Hodel und Robert Marti, zwei lokale Alphornbläser, brachten uns 
zum Kaffee ein wunderbares Ständchen unter den Birken im Park des Hotels. 

Derart gestärkt marschierten wir zur nahen Werft der BLS. Nach einem orientie-
renden Video über die BLS Schifffahrt und einem etwas gar zahlenlastigen Einblick in 
die BLS und die BLS Schifffahrt (der Führer ist pensionierter Buchhalter (!) bei der BLS) 
stiegen wir in zwei Gruppen ins Trockendock Thun hinunter. Einige hatten vielleicht ein 
etwas mulmiges Gefühl; denn im Trockendock steht man ein paar Meter unter dem See-
spiegel. Das mächtige Schleusentor ist nämlich nicht ganz dicht, sodass eine Lenzpumpe 
das eindringende Wasser laufend hinausbefördert. So können die Schiffbauer, Schreiner, 
Elektriker und Maler im Trockenen die notwendigen Revisionsarbeiten durchführen. Mit 
Stolz vermerkten die Führer, dass die Angestellten ausschliesslich lokal rekrutiert werden 
können und meistens aus der eigenen Lehrlingsausbildung stammen, man habe fast keine 
Personalfluktuation. Die Arbeiten in der Werft sind vielfältig und die Jobs deswegen inte-
ressant – und begehrt. Die BLS Schifffahrt beschäftigt fast 100 Mitarbeitende, davon 50 am 
Standort in Thun.

Die neue Werft wurde 2017 gebaut, an Stelle der alten Anlage am gleichen Ort am 
Lachenkanal. Der imposante Bau ist fast 90 Meter lang, 24 Meter breit und 18 Meter hoch: 
diese Höhe ist nötig, damit bei den zu wartenden Dampfschiffen die Kamine nicht demon-
tiert werden müssen! Der riesige Bau ruht auf 84 Pfählen, denn der Seegrund war für die 
fast 3000 m3 Beton und 700 Tonnen Stahl nicht tragfähig genug. Für den Betrieb werden  
am Boden des Trockendocks zuerst die Aufleger für den Schiffsrumpf bereitgestellt, dann 
werden 4.5 Mio. Liter Seewasser eingelassen, die Schleusentore geöffnet und danach können  
die Schiffe Zentimetergenau ins Dock einfahren. Zuerst langsam, bis der Schiffsrumpf pass-
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genau auf den Auflegern liegt, dann mit imposanten 17 m3/min wird das Wasser aus dem 
Dock hinausgepumpt - und Tage später beginnen die Arbeiten im nun trockenen Dock.

Die notwendigen Werkstätten, wie Schlosserei, Schreinerei und Malerei liegen alle 
in Gehdistanz und Kräne und Hebebühnen erschliessen die Arbeitsplätze im Dock und 
ermöglichen effizientes Arbeiten; denn die Revisionen müssen in kürzest möglicher Zeit 
erledigt werden, damit die Schiffe für die Touristensaison wieder zur Verfügung stehen.

Unser Chauffeur führte uns danach von der Werft am wunderschönen Schloss  
Schadau und seinem Park vorbei zur «Ländi» in Thun. Die «Blüemlisalp» mit ihren 750 
Plätzen lag bereits am Pier, aber die Crew war noch mit den letzten Vorbereitungen für  
die Fahrt beschäftigt. Schliesslich wartete eine grosse Schar Passagiere aus aller Herren  
Länder, bis die Reling pünktlich um 12.30 Uhr geöffnet wurde. Die Alte Garde zog ins  
Restaurant 2. Klasse, mit voller Absicht so gebucht, denn bei der Rekognoszierung hatte 

uns der Kapitän von der Reservation im 1. Kl. Oberdeck abgeraten. Denn an einem son-
nigen Tag sei es dort oben «eifach nume souheiss» – und er wisse das wie niemand sonst, 
denn sein Kommandostand sei auch dort oben. Das Restaurant 2. Klasse auf dem Haupt-
deck ist aber auch ein absoluter Hingucker: wunderbare Schnitzereien, prächtige Lampen-
schirme aus der Bauzeit der Blüemlisalp von 1906 und wunderschön mit gestreiftem Stoff 
bezogene Sitze ergeben ein grossartiges, klassisches Schiffserlebnis.

Die «Blüemlisalp» legte 12.40 Uhr Richtung Interlaken West ab. Die zwei Dampf-
zylinder von Escher Wyss mit fast 500 KW Leistung brachten das 60 Meter lange Schiff  
mit seinen 390 Tonnen Gewicht über die zwei Schaufelräder rasant auf die Reisegeschwin- 
digkeit von 25 km/h. Die Fahrt wurde immer wieder unterbrochen durch die Anlege- 
manöver an allen Stationen, sodass man während des ausgezeichneten Mittagessens, 
feiner Fisch aus dem Thunersee, immer wieder die wirklich sehenswerten Dörfer und  
Anlegestellen bewundern konnte. Bei angeregten Gesprächen verflog die Zeit viel zu  
schnell und schon fuhr die Blüemlisalp in den langen Kanal nach Interlaken West  
ein. Hier holte uns der Carchauffeur ab und fuhr uns über den Brünigpass zurück auf die 
Schützenmatte. 

Rolf Furter, Obmann der Alten Garde SGL

Ursula und Ueli Steinmann – zwei glückliche Passagiere
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	 Alte Garde SGL 

	�«Hinter den sieben Gleisen» – 
Ein 65 Jahre alter Schweizer Film 
und eine eiserne Hochzeit
Madeleine hat zweifellos die Herbstanlässe der Alten Garde richtig nachgerechnet. 

Bereits zum 11. Mal wurde zu einem Filmnachmittag ins Kino Urban geladen. Aus einer 
Wunschliste von zehn Titeln siegte im Vorfeld «Hinter den sieben Gleisen» von Kurt Früh. 
Dem vielseitigen Wunsch nach einem alten schwarz-weissen Schweizerfilm wurde somit 
entsprochen. Die Alte Garde mag es eben nostalgisch. Wer möchte die Gelegenheit ver-
passen, die bekannten und liebgewonnenen Schauspieler Max Haufler, Ruedi Walter, Zarli 
Carigiet, Hannes Schmiedhauser und Margrit Rainer wieder im Element zu erleben.

Ein hochschwangeres Dienstmädchen aus Deutschland will sich im Zürcher Ran-
gierbahnhof vor den Zug werfen. Doch Lokführer Hartmann kann noch rechtzeitig brem-
sen. Die junge Frau flieht in einen nahen Schuppen, der von den drei Clochards «Clown», 
«Dürst» und «Barbarossa» bewohnt wird. Kurz darauf dient der Schuppen als Gebärzim-
mer für den Sohn des Dienstmädchens. Und siehe da, die drei Arbeitsscheuen beginnen 
anzupacken und zu helfen. Selbstredend endet der Film mit einem Happyend, Mittendrin 
Lokführer Hartmann.

Als sich die zufriedenen Gardisten  
nach dem Apéro auf den Heimweg mach-
ten, lag noch immer Hochnebel über Lenz-
burg und der Region. Er verschleiert den 
ungetrübten Blick auf all die herbstlichen 
Motive und Farbtupfer. Nostalgie im 
Kinosaal, Farbenpracht und Nebelschwa-
den in der Natur. Die Alte Garde genoss 
dankbar die Stunden für alle Sinne.

Zufällig beinhaltete dieser gemüt-
liche Kinonachmittag noch etwas ganz 
Besonderes:

An diesen Donnerstag, den 17. Ok-
tober, feierten Gardist Hans-Ruedi Weber 
und seine Frau Susi ihre eiserne Hochzeit. 
Auf den Tag genau 65 Jahre sind die bei-
den nun verheiratet. Natürlich wurde dem 
Jubelpaar herzlich gratuliert. - Und welch 
ein Zufall: Just vor 65 Jahren kam der prä-
sentierte Schweizerfilm in die Kinos. 

Alfred Gassmann und  
Madeleine C. Baumann

Gratulations-Mayen (4. Quartal)
	

Auch im letzten Quartal des Jahres 2024 dürfen wir Gesellschaftskameraden 
und -kameradinnen zu ihren hohen, runden und halbrunden Geburtstagen 
herzlich gratulieren. Zu ihren Wiegenfesten wünschen wir Gesundheit, Glück 
und Zufriedenheit..

Unsere Jubilare sind:

Zimmerli Bernhard, Lenzburg, 96 Jahre
Wurzer Johanna, Lenzburg, 87 Jahre

Isler Walter, Staufen, 82 Jahre
Haeusler Victor August, Basel, 81 Jahre
Kressibucher Peter, Boppelsen, 75 Jahre

Kilias-Wagen Pascale,Lenzburg, 60 Jahre
Mujanovic Omer, Lenzburg, 50 Jahre

Ackeret Alexander, Niederlenz, 50 Jahre

Extra – Mayen
	
Unser Gesellschaftskamerad Hansruedi 
Weber durfte mit seiner Gattin Susi am  
17. Oktober auf 65 Ehejahre zurückblicken.

Zur seltenen eisernen Hochzeit gratulieren 
wir den beiden ganz herzlich.

Redaktion und Vorstand

Wenn die Welt kopfunter hängt,  
ist es die beste Idee, 

sich einfach mit ihr umzudrehen.
Mary Poppins



Fröhliche  

Weihnachten  

und ein  

glückliches  

Neues Jahr
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